
Sonderausgabe 1961-1969



Liebe Heikendorferinnen und Heikendorfer! 

 
Mit dieser Ausgabe des Heikendorfer Anzeigers wollen wir Ihnen in dieser 
schwierigen Zeit der Corona-Einschränkungen eine kurzweilige Lektüre 
anbieten, die uns allen vielleicht ein Schmunzeln, ein Stirnrunzeln oder 
auch nur eine einfache Erinnerung entlockt. 
Beim Lesen dieser Ausgabe wird Ihnen auffallen, dass es neben interes-
santen Einzelmeldungen auch die anscheinend immer wiederkehrenden 
„großen Themen“ gab, die auch heute wieder oder immer noch aktuell sind. 
Die älteren Mitbürger werden sich sicherlich an einige Namen erinnern, 
die genannt werden, Betriebe, die auch in den aktuellen Anzeigern werben, 
waren schon in den Sechzigern dabei und immer wieder natürlich die Per-
sonalie unseres Ehrenbürgers und Altbürgermeisters Herbert Sätje, unter 
dessen Führung die Gemeinde Heikendorf mit ihren Ortsteilen Schreven-
born, Kitzeberg, Altheikendorf, Möltenort und Neuheikendorf die Grund-
lagen dafür legte, dass unser schönes Ostseebad wurde, was es heute ist: 
Ein lebens- und liebenswerter Ort zwischen der Landeshauptstadt und 
dem ländlichen Raum. 
Das Material zu dieser Ausgabe lieferte Sven Lange, dem die Hefte der 
Ausgaben von 1961 bis 1979 in die Hände fielen. Er erhielt die Sammlung 
von Antje Lage geb. Peters aus Brodersdorf, die in Neuheikendorf aufge-
wachsen war. Deren Tante Amanda Steffen geb. Sindt hatte die ersten 
Hefte gesammelt. 
Ein besonderer Dank geht bei der Sichtung, Digitalisierung und Zusam-
memfassung des Materials an unsere Ortsmarketing-Mitarbeiterin Kath-
leen Weiß, die bei der Recherche zum einen oder anderen Beitrag geradezu 
investigative Fähigkeiten zeigte. 
Das historisierende Layout hat Alexandra Pisanelli zu verantworten, damit 
die alten Beiträge in einen authentischen Rahmen passen.  
Wir hoffen, dass Ihnen diese Sonderausgabe gefällt und freuen uns über 
Rückmeldungen.  
Viele Grüße und bleiben Sie gesund. 
 
Tade Peetz 
Bürgermeister Mai 2020 
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Juni 1961: Bebauung des Schleert´schen Grundstücks und 
Neuregelung des innerörtlichen Verkehrs 

Die Unübersichtlichkeit im Ortskern Altheikendorfs führt an vielen Stellen 
täglich zu schwersten Störungen des Verkehrsablaufs und leider auch zu 
zahlreichen Verkehrsunfällen. Nach langwierigen Verhandlungen ist es 
nunmehr gelungen, den Landwirt Dieter Schleert aus der Ortsmitte in die 
freie Feldmark an den Friedhofsweg auszusiedeln. Dadurch wird es mög-
lich, den innerörtlichen Verkehr grundlegend neu zu ordnen. 
Das Wohn- und Wirtschaftsgebäude Schleert ist inzwischen abgebrochen 
worden. Auf dem hier entstehenden großen Freiplatz sollen die Bushalte-
stellen für die Richtungen Heikendorf - Kiel und Heikendorf - Laboe ange-
legt werden. Gleichzeitig wird genügend Raum für Parkplätze gewonnen, 
sodass bereits in Kürze für die überlastete Ortsdurchfahrt ein allgemeines 
Parkverbot angeordnet werden kann. 
An der Ortsseite des Freiplatzes wird zur Zeit die neue Hauptzweigstelle 
der Kreissparkasse Plön gebaut. Daneben in Richtung Norden sollen künf-
tig das Kaufhaus Däke und das neue Dienst- und Wohngebäude des Poli-
zeipostens Heikendorf errichtet werden. Die Zahl der Kraftfahrzeuge wird 
weiter zunehmen und in entsprechendem Maße die Bedrohung unserer 
Bürger. Was wir heute versäumen, wird uns eines Tages als Verschulden 
angerechnet. Unser Ziel muss es sein, einen gegliederten und aufgelocker-
ten Ort zu schaffen. 
 
 
Juni 1961: Einweihung der Mehrzweckhalle 

Nach acht Jahren Planung wird am 22. Juni 1961 die Mehrzweckhalle fei-
erlich eingeweiht. Ab diesem Moment finden dort, bei den Bürgern sehr 
beliebte Veranstaltungen der Niederdeutschen Bühne Kiel, des Kammer-
spielkreises Lübeck und der Laienbühne des Gymnasiums Wellingdorf 
statt. Gezeigt werden nicht gleichartige, so doch gleichwertige Aufführun-
gen wie in den Städten. 
Im Oktober 1961 werden Lautsprecher in der Halle verbaut. 
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Juli 1961:  

Der Fremdenverkehrsverein organisiert den alljährlichen Strandburgen-
wettbewerb am Möltenorter Strand. 
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Oktober 1961: Umstrittene Ortsplanung



9

Sommer 1961: Kartoffelkäferbekämpfung 

Alle Besitzer von Nachtschattengewächsen sind verpflichtet, Pflanzen und 
Flächen auf Kartoffelkäfer zu untersuchen. Der Fund eines Kartoffelkäfers 
ist sofort dem Ordnungsamt mitzuteilen. 
 

November 1961: 

Öffentliche Straßen, Wege und Plätze werden mit Straßenschildern und  
Häuser mit Hausnummern gekennzeichnet. 
 

4. Dezember 1961: die allgemeine Viehzählung 

Gezählt werden Schweine, Schafe, Rinder, Pferde, Ziegen, Federvieh und 
Bienenstöcke.
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Januar – April 1962:  Holzbockbekämpfung 

Sachverständige untersuchen die Eigenheime der  Heikendorfer. Bei Mel-
dung eines Befalles sind Eigentümer unverzüglich zur Bekämpfung und 
Sanierung verpflichtet. 
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Januar 1962: Allgemeine Verkehrszählung

Zum Vergleich: Im Jahr 2020 besteht der Individualverkehr in Heiken-
dorf zu 98% aus motorisierten Fahrzeugen. Darunter fallen natürlich auch 
E-Bikes ☺. 
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Vorgartenwettbewerb 1962 

Der Heikendorfer Kommunalverein hat im Jahr 1962 einen Wettbewerb 
zur Ermittlung der schönsten Vorgärten in der Gemeinde durchgeführt. 
Nach einem Punktsystem wurden Pflege und Auslage der Gärten bewertet. 
19 Grundstückseigentümer erhielten ein Sonderlob für ihre vorbildlich ge-
pflegten Vorgärten. Bei der Bewertung waren nicht die Größe der Gärten 
und die Üppigkeit der Anlage entscheidend, sondern allein die Nutzung 
der vorhandenen Möglichkeiten wurde bewertet. Ein Blumenkasten, einige 
wenige Ziersträucher oder gar ein gut gewachsener Baum konnten bei-
spielsweise am Teichtor oder an der Dorfstraße denselben Wert haben, wie 
großzügig angelegte Vorgärten in weniger bebauten Ortsteilen. 
 
Februar 1962:  

Flutkatastrophe 

65 freiwillige Helfer 
der Heikendorfer Feu-
erwehr und der Sport-
vereine helfen durch 
Anfertigung von 310 
Faschinen bei der 
Flutkatastrophe im 
Kreise Eiderstedt. 
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Februar 1962: 11-Punkte-Plan von Herbert Sätje zur Ortsent-
wicklung
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Die übrigen im abgelaufenden Jahr durchgeführten Maßnahmen (7-11) 
können hier nur stichwortartig erwähnt werden: 
 

• Weiterer Ausbau des Ortsstraßennetzes 
• Einweihung des Hafens 
• Anlegung des Christian-Möller-Spielplatzes auf der Bulach´schen 

Wiese 
• Rentnerwohnheim am Möltenorter Weg 
• Fertigstellung des Fördewanderweges 
• Einrichtung des Leseraumes 
• Anlage und Gestaltung von Grünanlagen 
• Erwerb von Grundvermögen 
• Sanierung der Gemeindefinanzen 

Juli 1962: Strandsperrung  

Der Möltenorter  Strand (heute Schröderstrand) wird aufgrund mangeln-
der Wasserqualität gesperrt. Nach Forderung weiterer Untersuchungen 
des Hygienischen Instituts Kiel wird mit dem Ergebnis abgeschlossen, dass 
das Badewasser an dieser Stelle einwandfrei ist. 
 
 
Oktober 1962: 1. Platz beim Wettbewerb „Unser Dorf soll 
schöner werden“  

Der Kreis Plön hat in diesem Jahr zu einem Wettbewerb „Das schöne Dorf“ 
aufgerufen, an dem erstmalig alle Gemeinden des Kreises beteiligt sind. 
Besonders bewertet werden: 
 

• Kirche und Friedhof, Straßenreinigung 
• Schule und Schulwald, Vorgärten und Einzäunung 
• Ehrenmal, Äußeres Bild der Häuser 
• Sportplatz, Feuerwehr, Gasthäuser und Läden 
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Besonders gepflegt sind die neuen Anlagen am Strand mit der schönen Pro-
menade im Rahmen des Fördewanderweges. Dieses Ergebnis war für die 
Heikendorfer eigentlich überraschend, da sie auf vielen Gebieten der Ge-
staltung des Ortsbildes erst am Anfang stehen.  
 
November 1962: 

Heikendorfer Ortskulturring wird gegründet 
 
1. April 1963 „50 Jahre Heikendorf“ 

Am 1. April 1913 werden die Landgemeinden Alt-Heikendorf und Mölten-
ort zu einer Gemeinde „Heikendorf“ vereinigt.  
 
1963:  

• Anglersportverein „ Möltenorter Proppenkieker“ wird gegründet 
• Eingliederung von Heikendorf in das Kieler Fernsprechnetz 
• Überlegung: Gymnasium in Heikendorf? 
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1963: Planungen für neue Anlegerbrücke in Alt- Heikendorf 

Nach Untersuchungen wird die erforderliche Wassertiefe von 4 m bei einer 
Brückenlänge von 100 m und einer Brückenbreite von 2,5 m erreicht; die 
bisherigen Brücken waren etwa 60 m lang. Die Kosten für den Wiederauf-
bau belaufen sich laut Kostenschätzung auf rund 80.000,- DM. 

Mai 1963: Neugestaltung Schmiedeplatz / Dorfplatz 
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Dezember 1963: Gemeindebücherei im Keller der Mehr-
zweckhalle

Wer lesen will, lässt sich als Leser einschreiben. Die Anmeldegebühr be-
trägt 1,- DM.

Januar 1964: Auf der Suche nach einem neuen Namen für die 
Mehrzweckhalle 

Der Vorschlag des Hauptausschusses vom Dezember 1963, die Mehrzweck-
halle „Fördehalle“ zu benennen, wird im Jahr 1964 abgelehnt.  

 
Winter 1964:  

Planung einer Bushaltehalle am Dorfplatz und Aufrüstungen von Sitzbän-
ken.
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März 1965:  

• Der neu ausgebaute Fördewanderweg mit Fußgängerbrücke wird 
freigegeben 

• Gründung des Tennis-Clubs in der Hafenstraße von Alt-Heikendorf 
• Stinneswiese wird teilweise aufgeschüttet. Mit dem Einbau von ca. 

7000 m3 Boden entsteht eine Liegewiese 
• Ausbau der Straßenbeleuchtung 
 
 

Mai 1965: 

Heikendorf erhält neuen Spielplatz am Teichtor. 
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Sommer 1965: 

• Öffentliche Grünfläche am Möltenorter Strand wird angelegt 
• Aufstellung eines Spielpferdes und eines Schwimmfloßes am Möl-

tenorter Strand durch den Fremdenverkehrsverein 

August 1965: Wiedereröffnung nach Sanierung der Seebade-
anstalt Alt-Heikendorf 

Endlich kann die 
im Jahr 1962 vom 
Eiswinter stark 
beschädigte See-
badeanstalt in Alt- 
Heikendorf wieder 
eröffnen. Nach 14 
Tagen werden be-
reits folgende Be-
s u c h e r z a h l e n 
gemeldet: 786 Er-
wachsene und 
1789 Jugendliche.
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Januar 1966: 

Planungen für Slip-Anlage am Möltenorter Hafen laufen an. 

 
Mai 1966: Aufruf zur Vermeidung von Lärmquellen 
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5. Juli 1966  

Dichter Fritz Lau verstirbt. 

 
Juli 1966: Polizeiverordnung  

Kleinvieh darf nicht auf die Straße und an den Strand. 

 
August 1966: 

• Heikendorfer Ortsdurchfahrtsstraße wird zur Bundesstraße aufge-
stuft  

• Planungen einer Einbaustraße im vorderen Langen Rehm 

 
September 1966: 

Es finden Ortsrundfahrten für ältere und gehbehinderte Bürger zur Er-
kundung der neugeschaffenen kommunalen Einrichtungen statt. 
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Oktober 1966: 

• Finanzierung für den Bau der neuen Realschule  
• Aufstellung von einer öffentlichen Fernsprechzelle an der Ecke La-

boer Weg/ Bergstraße 

 
Außerdem im Jahre 1966: 

Einrichtung eines Parkplatzes im Ortskern Alt-Heikendorf zugunsten des 
Einzelhandels (ehemaliger Hofplatz des Landwirts Heinrich Kähler - heute 
Am Schmiedeplatz). 
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März 1967: Polizei bittet um Mithilfe bei der Erfassung von 
Straftätern
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Mai 1967: Moderner Siedlungsbau oder Verunstaltung? 
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Mai 1967:  

Zwei Kinder finden freiliegende Brandbombe im Kitzeberger Wald und 
bringen sie in Polizeistation. 
 
 
September 1967: Parkchaos im Strandbereich/Parkuhren 
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Oktober 1967: Wer zieht nach Heikendorf ? 

Dezember 1967: Heikendorf wehrt sich gegen die Eingemein-
dung zur Landeshauptstadt
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Januar 1968: Bebauung Heidberg wird vorgestellt
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Lebhafte Beteiligung der Bürgerschaft an der Diskussion 
über die Bebauung des Heidbergs/ Hochhäuser 

Der öffentliche Ausspracheabend am 24. Januar 1968 hat wesentlich dazu 
beigetragen, unsere Bürgerschaft über die Planungen für den Heidberg zu 
informieren. 
Der große Saal des Hotels „Friedrichshöh“ war überfüllt und konnte nicht 
alle Besucher aufnehmen.  
 
Zukünftige Abende zur Aussprache zu aktuellen Themen werden ab sofort 
in die Mehrzweckhalle verlegt. 
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Haben Sie gewusst, dass der Heidberg einst eine Müllkippe 
war? 

Wo heute viele Hunde herumtollen, haben einst die Heikendorfer ihren 
Müll entsorgen können. Der öffentliche Müllabladeplatz wurde aufgrund 
der Beeinträchtigung der anliegenden Wohngebiete 1963 endgültig ge-
schlossen. 
 
August 1968: 

Angler wirft Tourist nach Wurmdiebstahl ins Hafenwasser. 

1968: 

• Es ist noch keine Entscheidung über ein Heikendorfer Gymnasium 
gefallen 

• DLRG Ortsgruppe  Heikendorf feiert 20-jähriges Jubiläum und rich-
tet ein Jubiläumsschwimmen am Möltenorter Strand aus 
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Dezember 1968: 

Betrunkene schlafen nach Einbruch im Fischgeschäft ein und werden von 
der Polizei geweckt. Wohl genährt mit frischen Aalen. 

 
März 1969: 

Heikendorf wehrt sich -gemeinsam mit Kronshagen- gegen die Eingemein-
dung nach Kiel. 
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Alle drei Ortswehren der Ge-
meinde Heikendorf konnten die 
Bedingungen erfüllen und in 
einem fairen Wettkampf die Leis-
tungsplakette bzw. die Wiederho-
lungsurkunde in Silber erringen. 
Das Punkteergebnis lautete im 
Einzelnen: 
Ortswehr Neuheikendorf  

230,60 Punkte 
Ortswehr Alt- Heikendorf

220,20 Punkte 
Ortswehr Schrevenborn

212,65 Punkte 

Mai 1969: öffentliche Auslegung B-Plan Ortszentrum 
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Juni 1969: Tollwut in Heikendorf 

Katzen- und Hundesperre wird für 3 Monate verhängt. 
 

Juli 1969: Heikendorf wird als Stadtrandkern 1. Ordnung an-
erkannt 
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Die Neuauflage der Heikendorfer Chronik ist fertiggestellt und ist nach 
einer Unkostenerhöhung für 7,- DM erhältlich. 

Oktober 1969: Schäferkate am Dammteich nach Brand zer-
stört
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Impressum 
Hausgeber: Bürgermeister Tade Peetz 
Redaktion: Kathleen Weiß 
Layout & Druck: Druck-Service Lothar Kanieß GmbH 

Freuen Sie sich mit uns auf die nächste Ausgabe und seien Sie ge-
spannt darauf, welche Themen die Gemeinde Heikendorf in den 
nachfolgenden Jahren beschäftigt hat. 
Sollten Sie in dieser Ausgabe für Sie wichtige Ereignisse vermisst 
haben, freuen wir uns über Ihre Hinweise und Hintergrundinforma-
tionen.


